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Abgezogene Wasser.
Anmerkungen.

i) diejenigen Kräuter und Blumen, die ihren
angenehmen Geruch, wenn sse zerhackt oder zerstoßen
worden, verttchren, müssen frisch und ganz zurDestil«
lation angewendetwerden z. E. die Schlecnblüthen,
Hol/underblüthen, der Isop und Pow).

2) Diejenigen Pflanzen, die ihren Geruch auch
getrocknet gehackt oder zerstoßen behalten, werden vor?
her im Schatten getrocknet und zerschnitten destilliret.

)) Man theilt die abgezogenen Wasser in einfache,
die nur von einer Substanz,- m ,,usammcngeseyte,
die von mehrern «crmischtcnSubstanzen abgezogen
werden. Ist die darzu angewendeteFlüßigfcit P?cin
oder Weingeist: so nennt man sie geistige Wasser.

4) Die Wasser werden gemeiniglich aus der Pla:
^e deMirt; diese muß ^h er wohl verzinnt seyn, und
einen zinnernen Helm haben; die Fugen müssen gut
verlutirt werden. Kleine Portionen können auch aus
«mein Kolben oder Retorte übergetriebenwerden.

5> Man muß bey einem solche» Grad des Feuers
destilliren, daß das überaehendc Wasser nicht tröpfle,
sondern gleichsam als ein dünner Faden laufe, doch
darf auch die Vorlage nicht dabey warm werden, noch
»ielweniger ein heißer Dunst aus derselben gehen; - so
bald dieses bemerkt wird, muß das Feuer gemindert
und sorgfältig bey dem bemerkten Grad erhalten
werden.

6) Man fährt so lange mit der Destillation fort,
als das übergehende Wasser Geruch und Geschmack
hat; doch darf man die Destillation nicht gar zu lanl

ge
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ge fortjisen, weil sonsten die Substanzen anbrennen
und Km Wasser einen brandichten Geruch mittheil
len/ man pflegt insgemein höchstens du Hälfte der
aufgegossenenFlüßigteit abzuziehen. Das zuerst
vergehende Wasser ist das kräftigste.

7) Wenn auf dem abgezogenen Wasser Oewoyl
fen schwimmen, so werden sie sorgfaltig abgenommkn
z. E. beym Anis, Fenchel und als das dcMirte Oel
der Pflanze aufgehoben.

8) Haben die abgezogenenWasser gleich nach der
Destillation einen unangenehmen Geruck, und Gu
schmack, so bringt man sie entweder gleich an c-'im
kalten Ort, wo er sich mit der Zeit verehrt; oder
«an setzt sie in wohlverstopften GeMen einen Tag
in die Sonne, wo sich bald dünne Wölkchen abscheu
den und zu Boden setzen.

y) Wenn die Destillation allzuheiß und stürmisch
geschieht, so werden die abgezogenenWasser, wenn
sie eine Zeit lang gestanden, schleimig oder zähe.

,0) Die abgezogenen Wasser müssen allemal in
Gläsern oder Krügen die man mit Papier verbindet,
nicht aber fest verstopft, in einem kühlen Keller auft
behalten werden.

ii) Je älter die Wasser werden, desto angeneh¬
mer wird ihr Geruch; endlich verliehren sie ihn aber
und werden Meimicht und säuerlich; daher die Noch«
wendigteit der jährlichen ftischm Bereitung.

Apothekernahme ^qu2 clett>ll«t2 Norum »«cile.
Abgezogenes Schleenblüthwasser.

Man nehme frische und ganze Schleenblüthen
vier Pfund,

gemeines Wasser vier nnd zwanzig
Pfund,

undiiehe davon zwölfPfunb ab.
S 5 M, ^
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Apothekernahmeäqu« «leNüKt, nnlii.
Abgezogenes Aniswasser.

Man nehme Anis Ein Pfund,
gute Pottasche drey Unzen,
gemeines Wasser zehn Pfund,

und ziehe davon fünf Mut» ab.

ülpothekmabme äqu« 6eWl2t, «lomatic».
Geistiges Gewüizwass«.

Man nehme Muscatennuß,
kleine Cardemomen,
Ingwer,
Pommcranzenschaale« von jedem

zwey Loth,
pulvere alles gröblich und thue hm;u

gute Pottasche zwey Loth,
guten Brandcwein sechs Pfund,
Wasser zwey Pfund,

»an lasst es zusammen vier und zwanzig Stunden
stehen und desiillire hernach sechs Pfund davon.

Apothekernahme Hqu« 6ellill2t2 nomm «Mi.
Abgezogenes Zimmtkelchwasser.

Man nehme Zimmtlelche ein halbes Pfund
Brunnenwasser fünf Pfund,
gute Pottasche drey Unzen,

lasst es zusammen vier und zwanzig Stunden weü
chen und ziehe drey Pfund davon ab.

Apothekernahme^n.u« 6eNill«t2 lemim'z carvi.
NbgezogeNts Rümmelwasser.

Wird wie das Aniswasser zubereitet.
Ap«
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ApoAkernahme Hqu« 6eNNW, Korum
cKllmanüIIZr.

Abgezogenes Ramillenblumenwasser.
Mn nehme gemeine im Schatten getrockneteunb

zerschnittene Kamillenblumen drey
Pfund,

gute Pottasche acht Unzen,
Brunnenwasser vier und zwanzig

Pfund,
und ziehe hiervon zwölf Pfund ab.

Apothekernahme än« äelml2tz eommnmz. >
Abgezogenes gemeines ^Wasser.

Man nehme gemeines Brunnenwasser vier und
zwanzig Pfund und ziehe achtzehn Pfund oder so
viel davon ab, bis das Wasser anfangt trüb oder
weißlich überzugehen.

Vpothelernahme Hau»aeMN,t, seminiztoeniculi.
Abgezogenes Fenchelwasser.

Wird wie das Aniswasser abgezogen.

Apothekernahme^au, «leiMst« bytopi.
Abgezogenes Isopwasser.

Wirb wie das Kamillenblumenwasser übergetrle,
ben.

Apothelernahme Hyu« 6ettill3tÄ lzurocergs».
Abgezogenes Äirschlorbeerwasser.

Man nehme KirschlorbeerblätterEin Pfund,
Brunnenwasser zwey Pfund,

Kche Ein Pfund davon ab.
AM
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ApothekernahmeHqu» 6eNi!l2tzmeli^»<i>illtuo5,<
Geistiges Melissmwasser.

Man nehme ftische Melissenblättn Ein Pfund,
Frankenwein vier Pfund,

und ziehe zwey Pfund davon ab.
Apothekernahme^?"« e/eM^s« mentl,«? piperiti».

Abg^o^NsS Pfeffermünzenwasser.
W/rb w/e Kamillenblumenwasserzubereitet.

Apothekernahme ^«zua «^Mlat« pip«»
l2M2icenliz.

Abgezogenes Nelkenpfefferwasser.
Man nehme Neltenpfeffer zwölf Unzen,

Brunnenwasser sechzehn Pfund,
Pottasche zwey Unzen,

man lasse es ewige Tage zuhmmen siehe«, als-
denn ziehe man zwölf Pfund davon ab.

Apothekernahme äyu« 6«llill2t, pulKM!«
nisslicZntig.

AbgezogDnes Rüchenschellenwasser.
Siehe Txtr2crum pulsÄtillZe nizricgntis.

Apothekernahme ^«iu, äeNMat, vule^.
Abgezogenes Poleywasscr.

Wird wie das Kamillenblumenwasser abgezogen.
Apothekernahme ^qu» lleNillzt« nplizni

cnmpolltÄ.
Zusammen^eseytes Meerrettiawasser.

Man nehme friMen geriebenen Meerrettig drey
Pfund,

- - t
'--

Pfund, "»
gereinigten Weingeiß vier Pfund,

und
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«nb ziehe mit der Hitze des kochenden Wassers
diese mr Pfund wieder ab, alsbenngkße man
nochMzu

abgezogenesNeltenpfefferwasseracht
Pfund.

ApothekernaHme^?«2 6e/l^2t« rorismürini
H)isitunl2.

Geistiges Rosmarinwasser.
Man nehme trockne Rosmarinblätter sechs Unzen,

gute Pottasche anderthalb Unzen,
Brandewein,
Brunnenwasser, von jedem vier Pfund,

treibe vier Pfund davon ab.

Apothekernahme Hqua 6ellil/«tÄ tlolum ralzrum.
Abgezogenes Rosenwasser.

Man nehme Rosenblätter zwölf Pfund,
gute Pottasche anderthalb Pfund,

mische beydes wohl unter einander und laß es zu«
sammcn einige Tage in einem reinen Gefäß einl
gedrückt stehen, hernach bringe man alles in ei?
ne Blase und gieße hinzu

Brunnenwasser acht und vierzig Pfund,
und ziehe vier und zwanzig Pfund davon ab.

Apothekernahme ^qu» clelliNgta tmccArum
lud» i6X<.

Abgezogenes Himbeerenwass's.
Man nehme frische, reife Himbeeren acht Pfund,
stoße sie in einem steinernen Mörsel, bringe sie in
die Blase, mische hinzu

gute Pottasche Ein Pfund,
Brunnenwasser vier und zwanzig Pfund,

M ziehe zwölf Pfund davon ab.
- AM
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H^othekemahme ^qu2 ileNüllltg sgbmi.
Abgezogenes Sadebaumwasser.

Man bereitet es aus den dünnen Zweigen und
Blättern des Sadebaums, wie tas Zimmtkelchs
wasser zu.

Apothekerna^me^yu, clel?,ll2t, sglvi?.
AbFeFogenes Salbeywasser.

Mrb wie das Wasser von KanüÜeMumen abg«
zogen.

ApochekernahmeHqu« «leNillgt, Nonim ssmbuci.
Abgezogenes Hollunderblüthenwasftr.

Man nehme frische^ ganze Hollunberblüthen ache
Pfund,

reine Vottasche Ein Pfund,
Brunnenwasser acht und vierzig Pfund,

und treibe davon vier und zwanzig Pfund über.

Apotheternahme Hqu« «Icis viv«.*)
Ralkwasser.

Man nehme frischen ungelöschten Kaff Ein Pfund,
Brunnenwasser acht Pfund,

rühre es eine ?cit lang in einem weiten irdenen
Gefäß unter einander bis die Erhitzung aufhört;

alse

*) Die Aerzte verschreiben zum innerlichen G«
brauch auch AusterschaalenWasser äyi« calci»
Q/lrezi-um, das auf folgende Art zubereitet wird:
man nimmt die rcingemachten Austersckaalen
und glüht sie etliche Stunden zwischen Kohlen
oder in einem Topf recht stark, bis sie durch
und durch weiß, blättericht und leicht zerreiben
werden, alsdenn verfährt man wi« mit Kalk.
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«Isbcn» lasse man es einige Stunden ruhig ste¬
hen, bis sich der Kalk zu Boden gescht hat, her¬
nach gieße man die drüber stehende helle Feuch¬
tigkeit ab. Dies Kaltwasscr füll? man alsbald
m Flaschen, die man so fest als möglich verstop¬
fen muß. Auf diese Art halt es sich einige Zeit,
so bald man aber mer/t, daß sich wieder einiger
Kalk zu Boden gesetzt hat.- so lss das Kalkwasser
nicht kräftig mehr und es muß frisch gemacht we«
den.

ApochelernahmeHyrm lortis.
Schndtwasser.

Man nehme rauchenden Salpctergcisi drey Unzen,
abgezogenes Brunnenwasser neun

Unzen,
mische den Salpetergeist trepfenweiß zu dem
Nasser.

ApothekernahmeHqus npbtkÄlmicicirule»
oder szppKirinÄ.

Blaues 2lugenwasscr.
Man nehme Kaltwasscr Ein Pfund,

reinen Salmiak Eine Quente,
laß es vier und zwanzig Stunden in einem kup¬
fernen Gefäße stehen und seche das blaue Wasser
durch.

Apothekernahme Kqua ptiZFXäXln«.
Phttgadanischro Wasser, üyendes Sub^

limatwasftr.
Man nehme abgezogenes Bniimwasser Ein Pfund,

atzenden Sublimat Einen Scrupel,
reinen Salmiak zwölf Gran,
wässerichtes Aloeexcratt zehn Gran,

liß es zusammen auf.
Av35

W^

» ^^

^



-83

l

!

Aothckernahme Hym reg!«.
Rönigswasser.

Man ttchme Sckeidewafservier Unzen,
reinen gepulverten Salmiak Einr

Unze,
man thue den Salmiak in einen großen Kolben
oder Phiole und tropfe öas Scheioewasscr nach
und nach hinzu,' man muß sich aber vor den auf¬
steigenden Dampfen hüten, und den Kolben so
lang im Sandbad stehen lassen, bis der Salmiak
völlig aufgeloht ist. man darf auch nicht eh« die
Mündung des Kolbens verstopfen.

Apothekernahme^nu« tl2vm2tics.
Wundwasser.

Man nehme Weineßig,
gereinigtenWeingeist von jedem drey

Pfund,
feinen Hutzucker zwölf Unzen,
Vitriolgeisi zehn Unzen,

digenre es zusammenacht Tage in einem Wasser¬
bad und filtrtre es.

Apothekernahme 6au» b«cc2n,m vitis,'6«M.
preißelbeerenwasser.

Man fülle ein Faß von beliebiger Größe halb mit
Preißelbeeren und halb mit dem reinsten Brun¬
nenwasser an, und lasse es drey Monate liegen;
alsdenn zieht man das Wasser auf Boureiilcn,
verstopft diese wohl und setzt sie an einen kühlen
Ort.

Avcchckernahme Hxun^iZ porcinI llepurats.
Gereinigtes Schweinenfett.

Man wäscht das von alten Häuten, Adern und
Fibern gesäuberte Schmeer so lang nut Wasser

aus.
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aus, bis es ganz weiß ist, alsdenn läßt man es
bey ge/mdem Feuer schmelzen und seihet es, wenn
alle Feuchtigkeit verdampft ist, durch. Wenn es
em wenig alt geworden, so muß es, ehe man
es braucht, jedesmal wieder zuvor mit Wasser
Abgerieben werden.

Apothekernahme NMmus selstringenz.
Blutstillender Balsam.

Man nehme Vitriolöl fünf Quenten,
Tannenterpentin drev Quenten,

Mische beydes m einem offenen Glas zusammen
und thue hieraus nach und nach hinzu

abgezogenen Weingeist drey Unzen.
Apothekernahme"LMmun, »noä^nuN.

Schmerzstllll'ndi'l' Balsam.
Man nehme Seifenbalsam Ein Pfund,

gepulverten Mohnsaft Ein Loch,
man lasse sie drey Tage zusammenstehen, dann
seihe man das fiüßige durch.

Aphthekernahme Lallätnus Hrci,.
ArcaWer Balsam, Ulundbalsam.

Man nehme geeinigtes Schweinefett zwey Unzen,
genfinigten Hirschtalg vier Unzen,
Tannenterpentin,
Elemiyarz von jedem dreo Unzen,

und schmelze alles u«er einem schwachen Feuer
zusammen, seihe es durch und rühre es besiä«
oig um, bis esMlt ist.x

Apothekernahme N«lümum Äromgtlcum
oder cepliÄlicum.

Gewürzbalsam oder stärkender Balsam.
Man nehme ausgepreßtes Muskatennußöl Eine

Unze,
gelbes Wachs zwey Quenten,

T «n5
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und lasse alles über einem sehr gelinden Feuer
schmelzen und thue, wenn es vom Feuer wegge¬
nommen

desiillirtes Würznellenöl,
— — Lavendelöl, von jedem Eine

Qucnte,
gereinigtes Bernsteinöl Einen Scrupel,
Peruvmm/iiM Balsam Eine Qucnte,

hinzu.
Zspothekernahme NH^famuln ^aU^um »der

L^ocatellbalsam.
Man nehme gelbes Wachs ein halb Pfund,

. Baumöl neun Unzen,
schmelze es über einem gelinden Feuer und setze
sodann hinzu

Tannenterpentin ein halbes Pfund,
alsdenn nehme man es vomFeuer und mische uns
ter beständigen herumrühren bis es erkaltet, hinzu

Peruvianischcn Balsam zwey Unzen,
gepulvertes Drachenblut Eine Unze,

Apothekernahme Lgllgwum tz^ongceum.
Seiftndnlsam.

Man nehme Alikcmtfeife zehen Loth,
gereinigten Weingeist zwey Pfund,

und lasse ihn drey Tage drüber stehen, dann seit
he man ihn durch, und miscke noch

Kampher vjer Loth,
Rosmarinöl Ein Loth,

unter beständigem Umrühren darunter.
Apothekernahme Laisamum Kulpliunz limvlex,

Schwefelbalsam.
Man nehme Schwefelblumen drey Unzen,

Baumöl Ein Pfund,
«nv



und l§«e alles in einen eisernen Tiegel/ der we¬
nigstens dreymal so viel halten kan, koche es mit
einander bey einen, gelinden Feuer unter bestand
dyen Umrühren, bis das Oel anfängt wie faule
H>er zu riechen.

Apotheternaßme LZl/gmuni trgvmZticum.
Heilender Valsäm.

Man nehme gepulverte Benzoe drey Loth,
— —- Soccotrmische Aloe zwey
Quenten,

PeruvianischenBalsam Eine Unze,
gereinigten Weingeist Ein Pfund,

und lasse es drey Tage im Sandvad digeriren,
«nd seihe es hernach durch.

Apethekernahme Ngllämum vitü externum.
Aeusserlicher Lebenstalsam.

Man nehme getrocknete und zerriebnc Alikantsei-
fe Ein Pfund,

Terpentinöl zehn Unzen,
gereinigtes Manzenaltali anderthalb

Loch,
mische alles wohl unter einander.

Apothekernahme L,Il2mum universale oder
laturninum.
Blepbalsam.

Man nehme fnschausgepreßtes Leinöl anderthalb
Pfund,

gelbes Wachs ein halbes Rfunb,
man lasst beydes miteinander schmelzen, und her¬
nach wieder etwas erkalten, alsdenn Mische may
RNter beständigenUmrühren hinzu

Hleyeßig drey Unzen.
T 2 TM
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Apothekernahme Lm^rum cacZo ober
<)leum c^cZo.

Rakaobutter.

Man nehme'Chokoladekertte eine beliebige Menge,
röste sie sehr gelind in einer eisernen Pfanne und
nehme sie, so bald sie M der Pfanne oder im
Brenner einen Knall gethan, wieder heraus und
schäle ihnen die äußere Schaaleab; alsdenn rei¬
be nm« ste in einem mäßig warmen eisernen Kest
ft/ mit einem platten Boden oder auf einer er¬
wärmten Eisenplatte mit einem eisernen Lcm^r,
so lange bis sie wie Wachs fließen, Der Kessel
oder die Platte darf aber nicht so heiß seyn, daß
man sie nicht, ohne sich zu verbrennen, angrei¬
fen könnte; hierauf thue man diese zernebne Ker-
ne in einen Beutel von starker, dichter Leinewand
und presse das Oel, das in kurzer Zeit butterar,
tig werden wird, vermittelst einer leicht erwarmq
ten metallenen Presse völlig aus.

Apothekernahme ^erstum labiüle.
Muildpomade.

Man nehme ungesalzene frische Butter drey Unzen,
zerstoßene und ausgekernte Rosinen

zwey U"',en,
gcvülverte Färberröthe Ein Loth,

koche dies zusammen bis fast alle Flüßigkeit ab¬
gedampft ist, alsdenn schmelze man darinnen

gelbes Wachs Eine Unze,
hernach nehme man es vom Feuer, preß es durch
und thue, wenn die Masse etwas erkaltet

Citronenöl zwanzig Tropfen
hinzu; hieraufgieße man es wohl zusammen ge-'
mischt in viereckicht geformte Papieriastcken, die
vorher mit Süßmandelöl bestrichen worden.

Apo?
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ApochekernahmeCereoli mitizanteg oder

Chirurgische Rerzen, Vougies.
Man schmelze über einem schwachen Feuer

gelbes Wachs Ein Pfund,
und rühre so lang es noch fließt

Bleneßig Ein Loth
darunter, alsoenn nehme man es vom Feuer
und tauche so lang es noch kochend heiß ist, Stü¬
cke von sehr feiner Leinewand oder von Taffent,
die ohngesähr zehn Zoll lang und zwey breit sind,
und die locker zu einem Cylinder zusammengerollt
werden müssen, so darinn, daß nur die eine Run¬
dung des Cylinders damit überzogen wird; wenn
sie kalt geworden, so schneide man jedes Stück
wieder in sechs gleiche kleinere Stücke, «nd zwar
etwas spitzig zu, denn glatte. man sie auf einer
Marmorplatte, schmiere sie mit Seife, und ma¬
che sie zuerst mit den Fingern, denn mit einem
harten Körper vollends rund und glatt.

Mpothekernahmc (Hornlgös limplex.
Einfache Chokolade,

Man thue ChokoladenkerneEin Pfund
in eine gehörige Menge kochendes Wasser, und
laste sie so lang dsllinne, bis sich die Schaalen
gut absondern lassen; wenn sie geschalet worden,
so dörrt man sie in einem Backofen, zerstößt sie
hierauf in einem Mörsel nur gröblich, nachher»
reibt man sie entweder auf einer eisernen Platte
mit einer eisernen Walze, oder in einem Eines
Zolles dicken gegossenen eisernen Kessel mit einem
glatten Boden zu einer breyichten Masse, so lang
bis auf der Zunge nichts tornichtes mehr zu un-
terschclden. Die Gefäße, worinn sie zerrieben

T 3 wer-
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werden müssen mit einer untergestellte»Pfanne
voll glühender Kohlen warm gemacht werden,
aber nur so gelinde, daß man die Gefäße immer
mit der Hand, ohne sich zu verbrennen, angrei¬
fen tan; während des Zerreibens thue man nach
und nach himu

fein gepulverten Hutzucker Ein halbes
Pfund,

und mache nach Gefallen Cylinder oder Tafel«
«der Kuchen daraus.

Apothekernahcke 82I ÄlcZU ve^etgbile 6epu«tuln
oder ebneres cl2vel!2ti «lepulÄti.
Gereinigtes Pflanzenalkali.

Man nehme gut^Pottasche zwey Pfund
und übergieße diefe, wenn sie vorher zu Pulver
gemacht worden, mit

/altem abgezogenen Brunnenwasser
zwey Pfund,

bies lasse man vier und zwanzig Stunden darü¬
ber stehen, rühre es aber öfters mit einem sau,
bern Holzspatel um, hernach seihe man dieFlüßig-
keit durch Löschpapier und lasse sie bis zur Trock¬
ne abrauchen, und bewahre das dadurch erhal¬
tene Salz in einem wohl verschlossenen Glas auf.
Siehe "laltaruz vitriulatu«. >Seite 265.

Apothekernahme donebi prXpgrgtV.
Zubereitete Austerschaalenoder Muschel/

schaalen.
Man gieße auf eine beliebige Menge Austerschaa-
len oder Muschelschalen warme Lauge aus Pott¬
asche oder Holzasche und wasche sie wohl darin«
nen ab; hernach koche man sie mit Wasser aus,
und lasse sie nachdem sie recht rein geworden sind,

wies



wieder trocken werden; alsdenn stoße man sie in
einem Mörsel zu Pulver und beutele sie durch.

(! o nler vse»
Anmerkungen.

') Die Konserven müssen in Gläsern oder Per«
zellangefäßcn aufbehalten und an kalte Orte gestcllet
«erden.

2) Sie halten sich nur ein Jahr und müssen also
jährlich ftisch zubereitet werden.

Apothekernahme Cunlerva 2«taleIlX.
Sauerkleeconserve.

Man nehme frische saftige Blätter von Sauerklee
Ein Pfund,

wasche sie mit kaltem Wasser ab, schneide sie sehr
klein und stoße sie hernach in einem steinern Mör-
fel mit einer hölzernen Keule zu einem Brey,
reibe Wesen Brey hernach noch durch ein grobes
Haarsieb und mische alsdenn unter beständige»
Umrühren nach und nach

fein gepülperten Hutzucker zwey Pfund
dar;«.

Apothekernahme canlerva cockle«««.
Löffelkrautkonserve.

Wird wie die donlerv» acetolelw zubereitet.
Apothckernahme Conlerv» er>limi.

Wegsenfkonserve.
Wird auch wie die obige zubereitet.

Apothekernahme cnnlerv, kumÄiiV.
ikrdrauchkonserve.

Wird auch wie die conlerv« «cetolell« gemacht.
T 4 Av'n
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